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9) Oeſterreichiſcher Pilgerzug nach Lourdes und aray⸗
le-Monial In Frankreich, beſchrieben von Dr Hermann Zſchokke.

204 mit Lichtdruckbildern. Prachtausgabe ſl., einfache Aus
gabe mit einem Titelbild 70 kr Verlag bei Heindl, Wien.

Der er öſterreichiſche Pilgerzug nach OuUrdes 1. 1886 iſt noch
n Aller Erinnerung, E daß wir darüber kein Wort zu verlieren haben.
Der hochverdiente Präſident dieſes impoſanten uge hat In einer
eigenen Schrift eine genaue, anziehende Beſchreibung esſelben geliefert und
fünf Anſprachen Uund ſechs Predigten, welche im Verlaufe der Wallfahrt
gehalten wurden, der Oeffentlichkeit übergeben. Es ieg omit ern hiſtoriſches
Denkmal vor uns, das Jedem willkommen ſein muß, der Aeußerungen
des kirchlichen ebens freudig egrüßt; denn eine Aeußerung muß
die Pilgerfahrt genannt werden. Demnach bedarf das vorliegende Buch
keiner weiteren Empfehlung: eS empfiehlt ſich ur Inhabt und Form
hon ſelbſt

Linz. Prof UDr M Hiptml

10) Verwalt des Hohenprieſterlichen mite Von
Dir Ferd Probſt, Prof der Theologie der Univerſität Breslau
Zweite Auflage. Mit biſchöflicher Approbation, Breslau, Aderholz.
1885 80 192 2 M 1.24

Auf einen kleinen Umfang hat der Liturgik und aſtora hoch
verdiente Verfaſſer die Lehre der „Verwaltung der hh Sacramente“
(S 4— und II. von der „Feier des Meßopfers“ 129
—189) zuſammengedrängt. Der vor Jahren erſchienenen Auflage
wurden dieſe Kürze Uund vor allem die hiſtoriſche Seite der Behandlung
als beſondere Vorzüge nachgerühmt; dieſelben ſeien hier von (euem betont
Die geſchichtliche Darſtellung macht das Büchlein zu einem willkommenen
Supplemen größerer paſtoral⸗theologiſcher Handbücher. Sachliche Verſehen
der Auflage in richtig geſtellt; durch Aufnahme der Lehre von der
„Ordination“ erhielt der Text einen erwünſchten Zuſatz —8 Seiten) Seinem
Zweck, „Studierenden die Grundlage für ſpätere Studien“ und „manchen
Seelſorgern eine kurze und QAre Zuſammenſtellung der kirchlichen Vorſchriften
über die Verwaltung des hohenprieſterlichen Amtes“ zu bieten, ird das
kleine Werk vollauf erecht. Es ſei QArum auch den Leſern der „Quartal⸗
ſchrift“ dieſe 2 Auflage empfohlen.
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110 Leben —  6 Monsign  0e G. de Segur. von

ſeinem Bruder Marqui Anatole de egur. Autoriſirte
1884Ueberſetzung. ainz, Kirchheim. 80 XIV und 576 S

2.48
In ieſem intereſſanten Buche will Marquis Anatole de egur, der Bruder

des allbekannten Monsignore Ludwig Gaſton Segur, thun, was


